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Berlin, 13. Dez. Die deutsche Ant­
wortnote ist gestern nach Paris abgegangen.

Mit äußerster Beschleunigung unv entsprechend 
der ernsten Gesamtlage hat die Reichsregierung 
binnen 43 Stunden die Antwort aus die beiden 
letzten Roten Elcmcnceaus fertiggestellt und un- 
verweilt nach Paris abgehen lasten- Der Wort­
laut unserer Erwiderung läßt fast in jeder 
Zeile das dringliche Bestreben erieune", dev 
augcnblicklickian schweren internationalen Krise 
nach anderstem Vermögen gerecht zu werden und 
den Weg ui einer Lösung zu finden, der Es 
"deutsch: Wirtschaftsleben vor dem Tode be­
wahrt- Es wird sich nunmehr zeigen müssen, ob 
im Lager unserer Feinde jene Einsicht in di: 
ganze Gefahr der Lage Deutschlands wirtlich 
'aufzuleben beginnt, deren erste Spuren manch: 
in der ersten der beiden neuesten Clcmenceau- 
Notcn feststellen zu kennen meinten. Die deut­
sche Negierung hat sich b re t gefunden auf al en! 
Und jeden Vorbehalt zu verzicht.-n, aber sie he.t 
sich damit zugleich auch im ganzen Umfange 
di: Zusage Cstm-nwaus zu cig-n gemach», daß 
er mit sich reden lassen w rde, wenn ihm bewie­
sen werden könne, daß seine Forderungen wirk­
lich die von uns angegebenen Folgen für 
Deutschland haben würden. Wiederum hat 
Deutschland einen Akt äußerster Selbstüberwin­
dung und weitesten Entgegenkommens vorgenom­
mn-,! und wir heben damit gezeigt, daß der 
endlichen Ratifikation des Friedens von unsd 
kein Hindernis irgendwelcher Art in den Weg 
gelegt werden solle- Gerade weil die deutsche 
Antwortnote, im ganzen wie in jeder Einzel­
heit jedes Entgegenkommen bekundet, werden ih­
re Argumente hoffentlich auf der Gegenseite^ 
gewürdigt werden und zwar in ein en ausreichen, 
den Maße, denn 50 000 Tonnen ""--afemnateriak 
Veniger als die geforderten 400lXX>, würden, 
die Sterbestunde der deutschen Schiffahrt nup 
um ein Geringeres hinausschoben und kchna 
Rettung bedeuten.

Ein neuer Rat-
London. 15. Dez. (Drahlb) Die Staats- 

männcrkonfcrenz hat zur Errichtung eines Zeh- 
ncrrates gebührt, in dem England 4, Fran'reich 
3, Italien 2 und Amrsta einen Vertreter ha- 
brn. Es ilt wahchch'inl'ch, daß e'N gemmisames 
und energisches Vorgehen stattfinden wird, „nr 
verschiedene Hinderliche zu beseitigen, die sich 
den: Weltfrieden noch entgegenstellen.

Arrs!anb
Salzburg zu Bayern?

Wien, 14- Dez. Der deutschfreiheitliche! 
Porieiausschuß In Tal bürg Hot seine Landtags- 
fruition beauftragt, di: Angelegenheit des An­
schlußes des Landes Sal bürg an Bayern im 
Sabburger Landtag dringend zur Sprach: eu 
bringn,. s Z .

Ein Unfall Clemenceaus- 
Paris, 14. Dez. Ministerpräsident Ele- 

menecau wurde auf der Kanalüberfahrt das 
Opfer eines leichten Unfalles. Der Minister- 
präädent. der sich bei bewegter See auf der 
"Kommandobrücke des Zerstörers ,-Temeraire" 
aushielt, wurde bei einem Stoß geg-n einen 
leiasten geschleudert, bevor General Mordaco, 
der bei ihm stand, ihn halten konnte- El-men- 
ceau erlitt leichte Kontus-son-n, wohnte aber' 
trotzdem den zahlreichen Sitzungen während 
'ein's Aufenthaltes in London b->. Bei feinet 
Nückk-Hr nach Paris fühlte er sich infolge deS 
Unfalles und der Reise ei» wemg erschöpft- Dr. 
Taffier untersuchte Lhmenccau in seinem Ar­
beitszimmer im Kricasmin-i'erliiin und stellte 
einen ungefährlichen Rippenbruch fest. ' I

Wsrmeta? Lsaesschmt
fDi« Freilassung der österreichischen!

fangen« n Di« französische Negienmg be­
schloß die Freilassung der österreichischen Kriegs­

rasch als mögach begonnen.
! Zur Stützung von Mark und Kro­
ne- (Drahlb) In Zürich wurde eine Vxrwer- 
tungsstclle für ausländische Währungen einge­
richtet- Ihr Zweck ist die San erung der aus- 
ländiichen Valuten, um auf diese Weise di: 
Vciitzcr von Mark und Kronen vor weiteren 
Schäden zu b wahren.

l Italien macht nicht mit. (Drahtb) 
Ministerpräsident Ritt! gab in d,r Kammer d e 
Erklärung ab. daß die italienische Negi rung 

, nicht beabsichtige, in diese», Zllugenbjick internalloO 
nalc Verträge abzuschlieszen. welche Italien für 

s di: Zukun't bind-n. Ita'wn w-rde keine neuen 
l Verpflichtungen ohne die Mitwirkung der Kam- 
! mer eingehen-

Ein japanisch merikanischesBünk- 
nis? Senator Fall ht d m P'ä identn,Wil­
son Dokumente vorgelegt, wonach zwischen Ja­
pan und M-riko Veih-.ndlung-n im Gange'lud 
ljlür den Ab'ckluß ein-s Bündnisvertrages! Me- 
riko soll sich von einem solchen Bünmi's große 
Vorteile versprechen. Ferner beabsichtigt die 
merikanikche Regierung, olle deutschen Handels­
unternehmungen im Lande zu fördern- j

<SrrS bSW Rskrsze
Das Vctricbsrätcgefetz- 

Dcrlin, 14. Dez Im Dctriebsrätegcfetz- 
ausschuß der Nationalversammlung wurde am 
Samstag in bezug auf die Presseuntern.-Hmeiz 
ein Antrag auf Einführung eines neuen Para­
graphen 35a einmütig angenommen: „Auf Be­
triebe, die politischen, wis-enschaftlichcn, mili­
tärischen, küntzleri chen und ähnlich:', Bestrebun­
gen dienen, f ndet Paragraph 35, Ab'. 1. Zif­
fern 1 und 10 keine Anwendung, soweit ihre 
Eigenart dies bedingt."

Die kommunistischen Pläne- 
Berlin, 13. Dez. Die „Deutsche Mlg, 

Ztg." veröffentlicht zum Beweis der von ihr vor 
kurzem gemachten Mitteilungen über bevor­
stehende kommunistische Putsche ein-« 
Ausruf des revolutionären Marin-bundes Grosz- 
Hamburg an alle revolutionären Matrosen 
Deutschlands, in H'em es a. heißt: D'e erste 
Revolution ist tot. Die zwe'te i't auf dem Mar­
sche- Getreu unserer revolutionären P licht wer­
den wir auch dann wieder an der Spike der 
deutschen Arbeiterschaft inarschi-ren- Schließt 
endlich die Reib'» unter dm, Kampfruf, daß 
er der Beou-goisie in die Ohren aeltt- Es lebe 
die proletarische Diktatur! Es l b.-n d'e r ve- 
Ümtianären Räte. laßt „ns als Eli'e Truppen 
an der Svi'w der deutschen Arbeiterschaft mir- 
sch'i r n. Seid e'n'g und stark, damit das rnßi- 
7che Proletariat sehen kann: Iln^re Gerolle" 
kommen! — In einer amtlichen Berliner Mel­
dung wurde gellen, dargetan, d-ß k inerl i Be­
wege für die Absicht kommunistischer Putsche 
vorliegen-

Der neueste K ommunistenru m in el- 
(Drahtb.) In Berlin versammelten die Ilnab-! 
bängigen am aellr'g-n Sonntag 67 und die 
Kommunisten zwei stark besuchte Versammlun­
gen zum Protest gegen den Freispruch im 
Marlohpro'ell. Als die wahren Schruldigen 
wurden Ob-r't Reinhardt, Hanptmann v. Kes­
sel und Nosk: bezcichn't- Fn den Kommnni-! 
steiw-rsammlungcn wurde erklärt daß die Pars 
tei sich auch durch Maschin-ng-wehre und ein-N 
neuen Belagerungszustand nicht Mehr untcrdrük- 
ken lass:.
, Zum Führer der deutschen demo­
kratischen Partei würd,! auf dem Partei­
tag in Lcipz'g der Senator Dr. Peterstn an­
stelle Naumanns zum Vorsitzenden der Parte- 
gewählt. ! u '

verschiedene Nachricht?« l
Bolksbeauftragte als Geldschrank­

knacker- Die Eothaer Volksbeauftragten ha­
ben dir dem Hcrwq gehörigen Gcldsbrän'e ge­
waltsam öffnen lassen, um die darin befindlichen

Wert- dem Staatsvermögen ciuzueorle b.-n. Ter 
d vsllmächtigte herzogliche Agnat hatt- die Her- 

s ausgäbe d,r Schlafe! zu den Gcldschrän'.en ver- 
s weigert, worauf die Volksbeaustragten di: 

Schränke durch einen Schlosser gewaltsam öffnen 
iisl'n.

Eine Schiffs katastro phe- Der ame­
rikanische 7000-Toiinen-Dampfer „Eib rt> " si eß 
auf ein-' Min: und sank. 32 Mann Besatzung 
sind spurlos verschwunden- 10 Mann wurden 
nach 40itündigcm Umhertreiben gerettet.

München, 15. Dez.
Oktoberfest Münch - » 1920. Nach sechs- 

jäh.iger Pause wird 1920 w eder chn Oktcber- 
tzesl, ein richtiggehendes, kein Ersatz, abgehsUen, 
werd.ii. In jene: Ausmachung soll das Ol- 
tiob.rfest 1920 seinen Vorgäng-rn in seiner 
Wie nachstehen-

Ein Rochabsch„e i der treibt im Nallonal- 
Heater sein llnwes-n. Er schneidet weiblichen 
Theaterbesuchern groß: Stücke aus dem Oberrock 
und körnte bish.r noch nicht g-faßt w-rdcn.

Spartakist und Verbrecher- Kara­
binier, haben in Innsbruck den München-r 
Spartakisten Ludwig Schmöltcr, der in München 
aus oem Gefängnis ausaebrochren war, verhaf­
tet. Schmöltcr wird verschiedener Diebstähle 
und Betrügereien b-sihuldigt-

Layerische Nachrichten.
N äuberi s ch cr Ueb erfa I l Vor Einigen 

Tagen würd: der Eüller Thomas Adler in 
Ebcnhauscu in seinein Anwehen, das er allein 
bewohnt, von zwei Bufft en, die Nachsrage nach 
iEieril und Butter gehalien hatten, überfallen 
und zu Boden geschlagen. AIs si: dem Be­
wußtlosen das in einer Brusttasch: verwahrte 
Bargeld rauben wollten, kam dieser zu sich und 
rief laut um Hilfe, woraus die Angreifer sluchH 
tctcn. Adler hat 12 Verletzungen am Kopf 
erhalten, di: lebensgefährlich sind und von j 
Schlägen init einem stumpfen Gegenstand her-! 
rühren.

Dreifacher Mord Aus DinkelscherbeN 
wird g.m Gct: Freitag ab.nds halt) 9 Ubr hat s 
in Eimmel-shauscii der Kaufmann Georg Schar­
nagel seine Frau, d'e Schwester seiner Frau 
und das Di enst in ad chm mit dem Bel effchiageir 
und ging darauf flüchtig- Er konn'c aber vor 
der Abfahrt nach Alm verhafte! w.rden. D.r 
achtjährig: Sohn Scharnagels, der Zeuge die­
ser cntefflichen Tat war, konnte sich rechtzeitig 
in Sich-rhet bringen.

Zeitgemäßes Inserat Weil die Leh­
rerinnen jetzt beiraten dürfen, findet sich m einer 
fränkischen Zeitung folgende Anzöge: Lehrerin, 
in idnllisch-m Dorf mit reizendem Schulhaus, 
mit eb'»solcher Hä-shchko't di- den Beruf nit-t 
vufgeben will, sucht Lebensgefährten, der Haus­
balt führen kann. (Und wie i'ts dann m t dem 
Storch? Dam ist wohl auch der Mann da.
D. Red.)

FamiIicndrama- "In Ba"reutb h-t der 
Zollob'rkontr"lleur Oechsler sein ellsährigest 
Mädch-n iin Bette erschlag nr und kodnrn a-'ch 
aur keine F-an g'sch"ßi'n, die im stä>t- Kran­
kenhaus b-r-eit; verschieden ist. De' TL'er h-t 
sich nach d-r Tat s lbst der Pllizei gestellt. 
s5s wird geistige Umnachtung angenommen.

VaMlschk-s O^rland
Prien, 12. Dez. Ejn 16 jähr. Brand­

stifter. Weil er demnächst Flachs dreschen 
sollte, mndete aus Aerger darüb r d-r 16jährige 
Knecht Martin Ctockmaicr in Breitbrunn das! 
Anwesen des Bauern Martin Baumgartner a.i. 
wodurch ein Schaden von 140—1500^, Mark 
"entstand- Di: gesamten Erntcvorräte wurden 
ein Raub der Flammen und nur dem raschen 
Eingreifen der Feuerwehr ist es zu danken, 
daß das Wohnhaus gerettet werden konnte. Der 
'Brandstifter sitzt bereits hinter Schloß und 
Riegel. '
, va» Aibling, 13. Dez. Betriebs- 
eröffnung. Die Geschäfte Möbelfabrik Jo­
des Lobendank, Möbelfabrik Ludwig Horstmann!

Nachf. und Holzbearbeitungsfabrik Georg Nie 
der haben sich zu einer freien Dereinigueg 
unter dem Namen „Vereinigte Werkstätten sur 
-Holhearbcitung" in Bad Aibling znßmine,., 
ge'chlos n- Hauptbüro und Lager für alle f'a' .i 
täte v rbl ibcn vorläus'g im Hause de-. Hr.rrn 
I. Lob ndank. Kirch.z-ile dahier. Iw-ck' der 
Firma ist Fobr kst on n"d HanaA >n Möö-ln 
und Haushallungsartik-ln aus 5- i> in - 
Ausführungen. Tie Elektrische Nahm offestau 
ration ncb.n dem Lageih würd m Lauf.- 
wege von de: Firma bewarb,, »üb dnr-b 
Uinbauten ,'-d Erwei!^:.Zu -stnem «neder- 
ncn Fabiikbau umgi.ollet.

lfe-lzkirchen, 1? De. Ei" Skandal- 
Gestern fand in der Dürrerm-' rcfr-r-ae ev -- '-b' 
bangwirrige und le'-mdst,- ">.,-p^ii,der-.ts7il,u. F 
statt, di- zum Sch,lull- -n NiEinmüHr,'-,: 
>.nd-t-. Ts wink e e'uufmm,! d-r Bchchluy ge 
-'aßt, gegen Bürg..- ! u>r B-.u-nb-'n als S-^ä 
chige, d— Mark---inel>..-e gelich.Fch vorangehen. 
Gegen den Rlarii-I! w.cd« nstt s: ar­
tiger Enkla'sung vergegour.-n.

Ulasscrbr-.r«, '5. D<> ?kns der a-' r-- 
(gen ^ n r , >. r me> st e- a> a hl ging der bür- 
-wilich? tbm'-ll?, - ' Vst-'-r SS,'em-
fnrt, mi' 1005 SHiilinen als e^reg- hervor. 
Der sonaldemakratl'che Kank'dr.: 7b.r --l:e'ör 
Mayr-Wasirrbnrg erki k! L05 St-mmen.

Bural,ansei" 1^. Dez. Ü be'-kal'. In 
der vergangenen. Woche wurde -Do nds der Pos 
stillon Iet'iuq-r all der Disnstfabr! non Ob-rn- 
dsrk na^> A l- in d-r Nä'" v,n 5 "-mal von d-ek 
"jungen Du-sch-n i: d"n -wan>'g-r Iohr-n über­
fallen und h-raubt- Ts wu-sten "m Pakete, en-- 
dolt-nd Tob k— > ?i,,-remi— W r^ v n 1390 
Kronen abgenc nurn. wmau, d'e Gau --r sie, 
-entfernten. Der urmistan -, stal!-b- k.'erou'' 
düng von d-p, os-d.-rra ,!>arg„7 -o-w cin-nt 
Gen>arm-n dem ">-örn-kmi-" d> Rä-,L r in, 
W-kde l-b-rffs'.t v-rden ko-nit n rh. ll- noch' 
damit b-schäf!'gt waren Ae B-.ute rmt-."- sich 
o„ verteilen. >

Di? H^-Mehr der
" rioseuheim. Io. De>

Wohl ganz anders als sich- je^er der „Ern- 
d:n"-Be'a"u g je h-.t beim Ausbmch dm Krie­
ges träumen lassen, sind sie heimgekehrt ins 
Vaterland, die Helden von de» tüokosimeln- 
Si: alle hitten wohl erwartet, mit ihrem ruhm­
bedeckten Schiff die stolz auf "Helgoland we­
hende deutsch: Kriegsslagge als ersten Vorbote,? 
der nahen Heimkehr b.-grüßen zu dürfen oder 
sonst in irgend c'nen deutsch,n Kriegshnf-n un­
ter den donnernden Hurrarufe» einer nach Tau- 
Fmden zählenden Menschenmenge einfahren zu 
können.

Doch ein unerb't'l'ch-s Sch'ckkak hat es'anders 
bestimmt uno g-wel:t. Richt die weite» Wallen 
»no Marschen Norddeutschlands boten den Da^ 
fersten unserer .Wehr den ersten Wil'komnw..- 
gruß. die schn-ebekrärrzte» Inntaler B.-ege rer 
südlichst« Zipfel Deut'chlands hotte du ,.E:n- 
r>.-n"-Lcute zu rst zu Galle, w nn auch nur für 
flüchtige Stunden. Und aus fün'sähripe: 
'chmachooller Gc'angenschaft hinter F-„'!u n,i s- 
manern (!) kamen sie, de Arm-n, den n 
Deut'chlands Bewunderung, Deuchchchchs Mi-- 
leid, aber besonders Deutschlands HDß-'ter Dank 
gehört.

Un'erer Stadt war e- b-ch- che^ ,-,>7 
reichLdeulschcm Bod.n d,n H«ur-.b-renden, den 
Befreiten die Hani> zu bi-t-n ru Zn m H-r-Ii-6 
Willkommen in de* Heimat!" Sn well n Deut­
sche,» Brust müßte c? -..u b ni 'st -ß- h- l gste-i Gn- 
ffiblc b-wegeu. w.n" uiau o-n d.r .Emden" 
„nd ,'brcr topfe'«» BIo- nna svrich" o'o-r hör'.

Auch R-st'ii.z-im-- Ein.:-h er'.'.an kn" 
gestrigen Rachm-tiag g.zeig, wie hech bei <yck 
das Andenk-n dc. . Emd n." und bereu Tatm 
steht- Lange vor Ankudes Ertraruqes ,l-.- 
kt auf dvin Bahnho-perron eine anse'-nlichg 
Mcn'ch-nuienge an und ad. Bei de- emvfi-ds 
sichen Kälte war des mäßige Worten n'chk ge­
rade eine Annehmsichch't, ab r man hielt ai^. 
Unr halb 4 Uhr wurde endlich der lange 
,Wagentrakt sichtbar und unter Hoch- Lust


